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Kreml als grosser aussenpoliti-
scher Erfolg gefeiert. Für Jelzin
und die Regierung
Tschernomyrdin war die Übereinkunft
umso wichtiger, als die vergangenen

12 Monate für Russland eine
ununterbrochene Reihe von
Wechselbädern gebracht hatten:

In der ersten Runde der
Präsidentschaftswahlen, am 16. Juni
1996, wäre Jelzin von Kommunisten-Chef

Gennadi Sjuganow
beinnahe geschlagen worden -
mit rund 35 Prozent der Stimmen

gegenüber 32 Prozent für
Sjuganow. 14,5 Prozent entfielen
auf den früheren General
Alexander Lebed, der sich im
Wahlkampf für die Bekämpfung von
Korruption und Kriminalität
stark gemacht hatte. Taktisch
geschickt sicherte sich Jelzin die

Unterstützung Lebeds, indem er
ihn zum Nationalen Sicherheitsberater

ernannte und gleichzeitig
den unpopulären

Verteidigungsminister Pawel Gratschow
absetzte. Am 3. Juli gewann Jelzin

die Stichwahl gegen Sjuganow

mit 53,8 Prozent der
abgegebenen Stimmen.

Unmittelbar vor dem zweiten
Wahlgang erlitt der Präsident
seinen dritten Herzinfarkt und
verschwand danach - von wenigen

kurzen Ausnahmen abgesehen

- für Wochen von der
Bildfläche, bis er Anfang November
mit Erfolg operiert wurde.

Der Krieg in Tschetschenien
belastete Russland zunehmend
stärker. Erst die Rückeroberung
der tschetschenischen Hauptstadt

Grosny durch die Rebellen

am 6. August bewirkte den
Umschwung: Nachdem sich die
russische Armee als unfähig erwiesen

hatte, die Aufständischen
wieder zu vertreiben, und
stattdessen zu einem Grossangriff auf
die Stadt ansetzte, intervenierte
Lebed. Der Ex-General vereinbarte

mit dem Militärchef der
Rebellen, Asian Maschadow,
einen Waffenstillstand und den

beiderseitigen Truppenabzug
aus Grosny, der bis zum 31.

August vollzogen wurde. Russland
und die Tschetschenen erklärten
den Krieg für beendet;
schätzungsweise 30 000 Menschen
hatten ihr Leben verloren, seit
sich Jelzin Ende 1994 für eine
gewaltsame Lösung des Konflikts
entschieden hatte. Moskau und
die Tschetschenen vereinbarten
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